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rokaldestchlen. DaffaatldK«achtichst».
> * Jlotprüfungrn.  Der Sricflsminiflcr ha» an b«n Unter-
rkbinminittn rin Schreiben « richtet, in dein n heißt. W* bei » «-
»tnn de, «rte^e, Kr di» Schüler hützererLchtanswlten gnrossenen
Anordnungen zur srüherrn Adleaun, der » etseprüsun, oder var-
zetttgen Auerkennun, der » eis« «ir eine dichere » tafle selen oon
dem Gedanken «»leitet gewesen. dte Twereoeraänzun« durch iunae.
gedtldel« Leute p, «ordern, chierau, hämn sich - arten ,ur die
jurückgedtiedenenSchüler «r,eden . anderseit» sei eine Iratze Zahl
junger Leute in, Sym  gekommen, die « der » rperlich noch M ich
r«i, für dl» Ansardeeungen »me, Feldzugr« seien. So r dlWmW
diel, oMfiKb für ihr Leben zugrunde, ohne dem Vaterland damit
zu nützen Dazu berge der grob» verbrauch de» gebildeten I »l>,
»er männlichen Jugend im Iriege dte Gefahr eine» Rückgang» der
aeisstgenU de. »eustch. n « rtt », a»f «nMIMi  tat
Lssn.lllchen Utbcn, ln sich. » « Halb erscheln. . , zwnkmäftlger. die
Schüler erst Heranreisenzu lassen und nicht durch Vergünstig ungen
der Schule in zu jugendlichemAlter in» Feld ziehen zu lassen,
vuonahmen sollen nur «rsolgen. wenn dl» « Hüter der Prima ooll-
kommen kriegr brauchbar sind und die Olslzierlauslüihn al, ihre»
Lebeiwberuswühlen.

» Rheinischer Fremdenverkehr.  Sn seinem so« «»
herauogegebenen Jadre . dericht sür tlN« weift der Rheinische» er-
kehr. oerem aus di» Störungen hin. dl» im August o. I ». der Frem-
denoerkehr am Rhein erluhr, knüpft daran obre s°l»«nde b»her.
üaen. werte Mahnung : « orwürt» wollen wir Ichuuen. getrost der
Wunst «ntgegensehenund den « ewet» erbringen das, auch in dem
rheinischenvolke ' ien» unbezwlngtich» » rast wohnt, von der da»
gesamte deutsch» BUrtschaftoleben»in so glänzende, Zeugnto täglich
ablegt. « ir Höften zuoerstchstllh. da» auch die rheinisch» Fremden.
?nduftste di. durch den » rie, schassen . La, » gut üd« M « > wird,
und da» sie genügend inner» » rast zu neuem wirtftbaftttchemAus-
schwung in der kommenden Zeit besitzt. S» ist zwetsello». da» di«
müdsam« Vrdelt mancher Jahre zerstört ist und bKnianch «, blü¬hende Unternehmen ruhen mu». Die, darf un, jedoch nicht adhal-
tin.  wetter tätig zu sein, « lr wollen nicht ruhen hoch rasten, wir
wollen « etter arbeiten, t’ r da » Bestehende zu erhalten und dte ltro-
»en Interessen unsere, Gebiet«, zu wahren. Jede vrdeit . die unD ~ _a, _ . Lll̂ ..„K Im h,n fnmnMnlwii fBnnfltM DUMfl

r « Siw .T . M * w * »7 «ummi . lü». >. «.
auchd. n « .mi..e...nnach mmmp* ^ -Lnm ^ Lrsah.

KSIi ^ aiia .;rno5 öni . , « n^ ;möbnlidit». biUiae* « In»; ein Stück wei»e, Panier . etwa» « leister,
verstand und Sargia » . weiter ist nichl» nü«, dazu, « er hd' utwr
Mtm.  kann sein Obst stn eignen- aus» und mü den« Mein, die
Md tu jedem - aus» finden, auonutzen « an kocht die gnichte al»
aanze Frucht, al» Mu». Marmelade, mit oder ohne Zucker. gaaz
üach' velieben . süll, sie kochend hei» in die ganz » inen « I, er.
tauch, ein» Papierscheib» (2 Zentimeter , roher al» e « «a »mun.
Dun,) in dünnen Slürkeklelfter, der mit einer Spur Satiryltaure
oermilcht ist und kiebl damit da» Gio» zu.

«enn alle» tadello» sauber , «handhabt wurde, io ist di' Frucht
haltbar Da sehr oiet« » eim« in der Lust herum stiegen, und da
»in einziger, nicht adgetüteter »eim genügt, die Frucht zu oerder.
den, so tut man gut. sich,u sichern, indem man ein zweite» « al,
Papier über da, erst« klebt, soda» n  an alle» «.eiten stwa» über-
steh, und di» !ft«nd»r in Fallen seststreich,
' Da, verjähren kann in manmgsacher weise abgeandert wer
den. E» kommt immer nur daraus an. da» all» alten « eim» V
tüte« sind und da» Zulrelen neuer oerhindert wird. Di» Gloter
dürieu ader nie an leuchlen Orten ausdewahr« werden.

wer Einmachgläser nach dem Ehstem Weik. R<r usw. hat. de»
allen Gummiringen aber nicht mehr traut , jedoch kein» neuen »>.
Hallen kann, der mag den verschlu» slchern durch Uederklebrnmit
Papier aus di« »den beschrieben» Art ^

«egen genauerer Austunst wende man sich an den Rhein
Mainischen verdand sür volkobildung Franksurt a. M . Pautopta»
»II welcher noch ein« auslührlicherr vorschrist h»rau»geb«n wir»
und da» versahren durch ftochleherinnenoorjühren lü» .

aeaenwüistlgenAuaendil» und in den kommendenMonaten durch
dl? Vertehrsvereingelelftrl wird, »t oon, nicht
Bedeutung sür di« Zukunst lk» dürste daher die Pflicht jeder Stadt,
jeder Gemeind« und jede» Verein» sowie aller am Fremdenoerkehr
beteiligten Personen sein, di« bestehendenlkinrichtunaen zu ur --
stützen, damit dieser wichtige Teil de» wirtschaftlichen Gedeihen»
serer schönen- etmat erhalten dleidt.

. « ins»«»» n>» bG>««» ZeischhatstuchoaerMrea>ür Früchte
HMV. Der stri« »wirtsch»stliche« »»schuft beim Rhein Maini-

schen « erdande sür volk. dildun, sendet un» sotgende zeitgemäße

jtusMruu,u »̂ lcht«n tz,i>ir. Haft wir einer reichen Odsternle
entgegensehendürfen. In diesem» rlegssuhr ist e» noch viel wich-
tiger al» in anderen Jahren , daß nicht» oerloren geht, wo» die Erd«
un» bringt, und daft möglichst oiel» Frücht« sür di» später« Jahr «»-
»eit cufbcroabrt werden.
1 Die üblichen « ersadren die Frücht« aus,»bewahren, zeigen
ader « rsthieden. Mängel . tellwels. sind st, auch zu teuer und de«-
wegen nicht sür jedermann anwendbar. Da» verderben »er
Frucht» wird haupftüchlichdurch Pchze aerursacht deren ftelme
überall in der Lus, herumstM ». Man kann nun d̂ Früchte da-
durch oor dem verderben schujzen. daft " an Saiirhlsüure hinzu-
lügt, durch di» di» Pilze oergistet werden. Der Mensch ist nun
zÄar mideifta»d»sühi,,r ,gegen die Salirytsülire al» der visz, aber
?chlleklich tst a»»ch für i/N der dauernde Genuß falic»)lhaltiaer
Früchte nicht unbedenklich. Deswegen ist da» Verfahren der ftristh.
Haltung oon Früchten durch j-susah oon Sallcistsaur« nicht ohne Ge-
chhr. Auch dadurch kann man di« Frücht« oor dem verderben
schühen. daft man sie sehr stark einzuikert, denn auch in sehr starker
Werl -sun, gedeihen die Pilze nicht. Aber auch di» Ueberzucke-
nm » ist nicht zu empfehlen, weil sie für viel« Menschennicht ange¬
nehm ist. und den Früchten ihre Eigenart nimmt.

« "nt, oder gar uM , . »mkert. Frücht. »<>"" " «"

BinMn . Kl» Rachsolaerde» im Februar diese» Jahre » ge-
mrl-enen Direktor» de» diesigen ftgl Mnmnasnim». Pros . Dr.
rhaniM wurde der Direktor de» üftiMiiajium, zu « I. Wendel. Prot.
Lr . Freerick» ernannt.

— «ünigllche Schauspiel ». S » wird nochmal» daraus
hingewiesen, daft di, morgige flussührun« der „Meistersinger oou
Nürnberg" mit - erin vohnen al, Sach», den Damen Frick, tzaa»
und den - erren lkckard. Geisse-Winlel. Rehkops, ooii Schenck.
Scherer und Schubert in den weiieren .r»aupiar »«a. bereit» um tl
Uhr beginnt: für den erkrankten - errn - aa » gastiert al» Daow
r,err Ihomsen oom - osrheater ln Darmstadl.

Franlsuek. Zwei srauzüsistlieDurchbrenner au» dem Ge-
sangenenlager Kltengrabom. die aus einem Gut drschüsiigl waren,
wurdrn im - auptdahnhoi oon zwei Rangierern ausgegrissen. Die
Ku. reifter trugen Zioilkleldun, und waren sehr hungrig.

— Menge! an Inter,flc führte die Kuslösun, de» seit 27 Jahren
in grrnksurt bestehenden Verein» sür ö «d»u, der Fluft- und ftanal.
ichiisahrt sür Süd - und Westdeutschlandherbei. Da» vermöge»
überwie» man dem Roten streu, , lwlr glauben, daft dl» genannie
strankheit noch bei gar manü-em „verem " zu linden ist. Jedeniall»
lönnic da» Rate streu, nach oiel« solcher»Auslösungen brauch«».)

mataL Bei Beginn d-r Fronleichnamoprozessionsturste di»
Witwe de» Schlossermeisler» Megler oom Schlag« «eirossen tot zu-
summen. Ihr in Main , al» verwundeter sich aushaltender Lohn
wurde rasch herdeigerusen Zufällig ist bei einem ähnlicheu« nloft
der Mann der » erstorbenen in gleicher weis» oerschieden.

varmssadt . Rach »mer Meldung au» stönigohütte hat der
dort oerhastete Megger Albert Paüga e,nge,landen, de» Raubmord
in Lampertheim aucn f̂üh»t zu haben. Der gleichzeitig Verhaftete
wird nrch vernomnien.

Ava Nheivheff««. Di« meisten der in den Rheinheffifchen Ze
mentnerke» beschüiiigtenwehrpslichtigenItaliener w>-ig»rn sich.
dem « estellungrbesehlnach der - eimat zu solgen. El« beadstcht.
gen. sl,h dauernd ln Deutschland nieder,ulassen und haben sich zum
Teil sogar für deuftche» r,eg»d,«i,sie gemeldet. lDaft diese Mel-
düngen »r' olglo» dleioen mülsen. bedarl nach der legle» llrtlarimg.
daft da» deuftch« - eer ein « alk-hecr ist. ln dem Au»>,ander t .-men
Plan haden. lanm der lkrwöhnung.s Dl» rhelnhessllche veaölle>
runa behandelt die zurückgebliebenen Italiener trenudlich und lagt
s>, nicht entgelten, um» dl» »alienlsche Regierung un» angetan hat.

sc. Ba» Nauheim. Zu längerem « urausenhalt tras hier, au»
R»m kommend, vakschaftsra» von veneckendors-kllndenburg „ n

vermischter.

Novelle von Carl fld. Klopfer.
„ M « » t ) « aOM«« n« b°'en.

Der Jüngere schüttelt« die Gedanken ab. in dte er wieder ver.
sunken war. und wehrt« dem Dankbaren m» einer müden Gebärde.

Rechnen St « mir mein Tun nicht allzu hoch ou. Die oufterer-
dentlichenZustände, dt» un» zusammensüheten, «oben mir di» lau¬
nenhafte Idee «in. etwa» varsehun, zu spielen. Ich trage ein Elend
ln mir, süe da, niemand »in« - ellung hat ; Im degegn« tch Ihnen,
vernehmr ron einem anderen Elend — und diese» ist zu lindem,
zu beheben: e» tostet mich fast nicht«.

Sie — Sie sind unglücklich, sagen Siek sragle Fleurel zaghaft.
So agr »» am Ende wirkluh keine Ku»gtburt meiner Pha »la,ie.
Eie würen wirkt ch «ntschtosse» gewesen, sich von mir — toten zu

^ " Ver Andere errötet» ein wenig. Ja . sagte er dann ruht«.
vzrgeben Sie mir, mein fterr ; ich will mich nicht tn Ihr G«.

hcimnlo drängen. Aber vielleicht geht »o Ihnen I- wie mir. und
Sie fi Men rtnlg» Erleichterung durch Mitteilung. . . . . . Darf ich
mindesten» den Name» meine» edlen Wohltäter» wissen?

Ich helft« Max Rüder.
Dü» ist «tn deutscher Name, wenn ich recht vermut»?
Ich bin »tn Deutscher, aber >ch leb» schon lang« tn Pari ». Ich

bin Angestellter ein«, hiesigen Grofthandl»n«»haus», . Marechal.
Rigault n. Lamp. Mein Posten ist gut. er gewährt mir ein Cm-
komn.en, um do» mon mich wohl olelsach beneiden mag.

Und Sie dachten an Selbstmord! entfuhr e» Fleuret.
Seltstmord ? Run so, Ich dacht» daran , aber — ich Hütte ja

mein» arm» Mutter damit dem LIend preiogegeben. Die oste grau
ist nach meinem Tod» aus dl« Suimue angewiesen, d e ich ihe durch
»ln« Lebenroersicherung angelegt Hab». Die Berlllherungog«!»»-
schalt würde sedoch die « »».zahl,mg de» « apltal» oerweigern. wenn
ich meinem Leben mit eigener kmnd ein Leid» sehen wollte.

«h , jetzt oersteh' ich! ries Fleuret. Dorum «rissen St » den Ge-
danken aus, sich durch Mörderhand töten zu lassen, Hamm Hüsten
Sie sich wlrll '.ch nicht gewehrt, wenn ein Ruchloser . . . . o mein
Gott! Do» Ist ein schauderhajlerSedont «.

Röder »ogte an seinem Schnurrbart und sah zu Boden L»
gäbe jn kein ander«» An»kunst»mltlel. Und ich wollte, e» böi» sich

mir nocĥd-r . bj , mir doch um »»» - immel» willen, wo» Sie
zu diesem eulsetzttchenL«d«n»überdruft bringen tonnte. Sie sind
in den gevrdnetften verholst»«!«». Sie sind kerngeiund, wie jeder-
mann sehen kann, und dennoch. . .

Lin herbe» Lächeln erschien ous den bleichen Lippen de»
Deutschen. Glauben St », daft UN, nur mateetelle» Elend ha» Leben
zur Last machen kann?

-ml Dann verzeihen Sie ! platzte der Andere herau». Dann
ist «, gewtft ein Weid, dem Si » ihr - «rzeleid verdanken!

Roher sank in seinen Sstihl zurück Leichendtasi» bedeck,, seine
Wangen Um sein« Mundwinkel und di» Rasenslügel Mit « e».

vapp «« hinringesall»» war ein bejahrter Darmftadler. Sr lebte
in England nnb kam bei stri«g»a»»br>ich nach Deustchlanbzuruck

Ja ^ bi» Weiber, di» Weiber! siüstert« Fleuret. «h» zu ihm
hinüderbeugend. In sei»«» Augen stammt» »in unhetnistchc» Feuer
aus; eine hektijche Röte stieg in seinen Halen Wangen empor. —
Davon wüftte auch ich«in Lied au» meinen vergangene,, Tage,,
zu singen. Di» Mutter meiner Tochier. mein Weib, da» ich aui
Bünden trug — ste verriet mich? ^ _ .

Unb was taten Sie ihr7 fubr 'Jiööcr mit erstickender Stimme
auf ; sie Warte des Seiiianzer» hatten ihn förmlich elektristert. »>a.

Fieurel^sthüstc»« de» » opj Sie aerlieft mich und ichI»h ste nie-

" "^ Röde/drückle sich die «cl-allle Faust vor» Gesicht, dann sprang
er plötzlich aus. Last«» Sie un» «eh. ui Unterweg» sallen Sie auch
mein, Letdeu-zgeichiidle ue,»»h»>e». — Sie haben Recht. »« gib,
Augenblick», wo e» «in» Ar, Genugiuun« verichaist. un» einer srern-
den Seele mitzuteilen. „ . .. .

CEt- rief den Kellner, berichtigte rasch die Zeche, und verliest t.ttt
seinem « rlöhrten da» Lakai, lr» war bereit» S Uhr " arg»»».

Ich begleit- St » — »n Ihrer lackier . r,err Fleuret ' sagte Rvder
va.h einiger Uebertegungeiwa» ruhiger. Sie haben mich be,nah»
neugierig gemacht auf das brave Kiird. das in fo zarten Jahren die
Pflichten «iner - »»»mutter zu rrjülleu weih.

ür schob seinen- ul zuruck, um dir « tir»» in der srischev Racht-
lust z» kühlen, und nahm den « ru> Fleuret» wie den »ine» guten
Freunde». L' ahrhaiti«. »» wäre» ..autzerardenlliihe Umstände . dt»
ihn dieiem hungernden, srierei.den Proletarier io nahe gebracht
hatten, daft er darüber olle weltliche Lltelkei, vergaft und stck, nur
al» leid, ut cr Mensch dem miljühlkiidenBruder gegenüber iah

Line Weile sckiritieni>» Ichweigeud dahin, wieder den Uua,
d'Ameuil lang» der Sei»« hinab, zur Brück». Dann begann Roder
ganz unvermsttelt mit seiner Erzählung.

Ich bin dreißig Jahr » alt geworden, ohne »ine rriiftstche Liebe
ersabren zu haben. Ich war irüh gevaiigt, stir me,»» Mutter zu
sorgen Mein Vater war « uchhailer in demielben r>»'ie in dem ich
e» zu einem ersten Pasten gebracht habe. Ich war noch aus der
-inbeleakademi ». al» der » ater starb, und der Ernst de« Leben» an
mich herantrat . Später , al» nur meine « erhöltniis» Behagludke»
und Vergnügungen in - ütt« und Fütte gestattet Hüsten, hatte ich den
Gelchmacka>> dem meisten »erlvren. wosür andere Leut» ihr Geld
opteru. — vor , ,v«>Manaik» waiste c, mein Schicksal, daft di» Lie-
de über mich kam. von der ich bisher nur , »leien, un die ich aber
nie eigentiichg-«>a»dl haste. i»ue» ieiliawe Geiuhl. da» unser Jn^
nerftee. vcrwandelt und »n» imier bisherige» Tun und Denken ht>»>
und ii.haltto« erscheinen tätzt. - Ich lernt» da» Mädchen „mer et
wa» svntcrdaren Umstünden leimen, aus »in« An . die mich vaiz
»ornhiiein in Gefahr brmg, . vor Ihnen m» meiner sogenannien
strengen Lede»»anslns>>i»g lach-rtich zu «rtcheineu. Ru» — e» war
a auch Wahnlimi. »ubegre.jliib» Verdi, „h»„a. wa» mich»mwirbel-
«c - El» » unte au» der Provinz, »in nlier Aeschäswsreuiid zmjere»
-ausco zag mich eine, Abend» mil sich- zu elncr clgennrt,,«» Un-
terhaltung . wl» er es lachend nannte, zu einem jener v»lk»tuinllchen
Ball» drauften in ber vetleolllr . Mir war b», Treiben neu. >ntc-
reflan» und anregend, und ich begriss ganz " ähl. daß e». « >« " an
mir sa,te . »st Damen und - erren ou» der desten GeseUschast anreizt.

kn vealelstin« »Iner jührlgen Engländerin, die er heiraien » afltch
Ihre Papiere waren aber Nicht in vrdiiun , UN» ,um nicht Unan.
nehmlichleiteuzu haden. meldet» er si« >n varmstadt al, i' iae Frm
an Dt» Dame muft aber Wnhtwe.beiumgangssarmen «ehaht haben.
Der a», - err wuftt» sich nicht mehr heilr» und rirs de,halb G,
Botizei an. Die ichaiite die Frau auch daun wieder nach Englands
Ver Mann muft ader leine Futtchmetdungabeudrein mit 4 Wochen
Gesün». * duften

«In leiten» Versteck hatte sich ein junger Mann au,, »sucht.
der in Berlin 15' , »' R »rt un,erschlagen lx»»»e. 6l*
banrillde» Aloe», versteckte>tlG »> Mart IN einem GNiusch und
wärt , nachdem er oon ,einer veriolgun « «eiest» haste. 52iiü « ork
in e„ »m « euiei in e.nr» Abgrund und a>oU" I" n»m l. edrn em
Ende machen. Diese Adsich, «ab er aber au«, doll» d,e >» »>«>Mark
wieder und «t. llle sich de. Polizei. Ei'i » rtmlnal deam ter. den der
Abgrovd deschnede» wurde, verpitichie«, »>»ig« Bergsteiger, den«,,
ev gettmg. den «chap zu finden.

Sick» feldst ledendia deaeaden »vollte in Gattesber« i Schl, em«
Frvu . irepiû ui, Üderderen Perian nach >-ülli, . , Dunlet herstchl.
Die ,a„ iellva gelsieskrante ,,, »„ beirai in aller Wargrnsrzih» den
Frlcthvi . Bald daraus benirrtir drr loiengradr, . wie dir Frau
de» Versuch uiacht». «ich zwilchen Heu Gräbern m da» Erdreich »in.
zugrabe». « I» gegen sie »ingeichrnie» wurde, raiil» I ' « >« »«>'
unrliependrn Gräbern die iira,, »- zusammen und versuchle dies«
über >i.h ,» Hausen mit dem « emerle». ,,e walle !*1> i»idft de-
arabrn I "» Ge:fte«trnnt » war nicht ,» beruhige» und st» wurde
ourch Polizeideamte. denen sie heftipen Widerstand leistete, in das
Ltranktnbai«» überqefukrl Dort blieben alle ^ erfuche. tbre per«
jonottrn aiifzuklaren. vergebtich.

AerKnreifen >VlS. D:e ^Münchener Neuesten Nachrichten"
i4llre!btn Die letzten serienreifen im Lomnter HM4 bat der Krieg
jhh uni. rkiache». Di» z »>> drr Ferieurcise» liild Nicki naher.
Sind si> hi ule üderhaupi an, Platz - - atzen sie Nicht Heger unter-
bleitiu - Ist es nichl auch für iene. (o es ander» tannien. pitichl,
still in, - eim zu dleide» und zu sparen? Em Ja daraus lieg, an
der Ober«»,he. Da» Re,» liegt tiefer. Gewiß, du» Reich hat
Später nöii«. Aber »ich! io sehr Sparer an Gel». Da» Vaterland
nimmt >>>»«» Schaoe». wem, der. de, » dazu Hai, I«m » rol, ein
Fleiß,, in » sein Gemüse unierwrg » nerzehrl. flau zu »» ui». Auch
der Eiienbahn tann's recht se,n. Jn ihren Oi!«r und ccmnicr
iiaiistiten nimmt der Reitepaile» keinen kleine» Platz ein. Auch
die Fremdenindüftri». der c» im » rie« »ich, glänzend gehi. wild»
braiche» ionnen Das Wort vom Getd. das unter die Leut» kani-
men ivll, wird vil wißbr,>>« ,, . - ier ist es richtig. Und eine» ttoh-
iichcn Sommcrrekieudeiibat trotz des .tkrieges nicht nur Gott lieb,
onder» auch das Vairrlund . Freilich ist »in Ader da. An der
«ren >» füllt dies Aber als »iN mahnender Piahl . ver Grenzpiahl
felbet ist es Unstchibar heb! er den Finger : Mul. mach» deine
Reste Vcruusgeietzl. daß ihr „ ichnge and neue « rbe» voraus.
ging ist d-e krhvlunasreiie noch leine Limde «egen deinen vruder
m Schünengraden drauften. « ber mach'» im Land«, trag« in

dielen Zeilen »ich! dein valerlandilches Geld in» Ausland. Nicht
als ob sich nun jeder vor der Ausiandsreii« buten Mufti» E» gibt
«usnohn .esäil». wo der « „»Ivodsrestend» beruien ist. nicht nur
deustü ec Geld hinaus,ulrage » ins »eulrale Auslaud. iondern mehr
„ach driillche Wahrheit, deutiche Rechlsgedankenüber dielen .strieg.
Die 'Rrpei aber bleib,: Erhole dich im Vaterland. Wie viel», ge-
rode von den wohihadlnde» riiaiie». gibt »». denen ausländiiche
Eehrlungupiutzr mehr vertraut sind als ihr Vaterland. Die gar
»ich, ivisten. weich» ta„dist,aistiche» Schönheiten jeder Art ihre
-etniüt Hut. Die sich ati genua in, Frieden uon iragwürdigen 'Re.
kiau.i .E>lialung»pi.i|;cn noch dr'i» Aiisland iockrn Heften. Es niore,,
im Frieden luhrikii - underte von Millionen, die der restende
Drilliche nach drm Au»,and trug. Wie war» es. wenn er ii» i,n
Rriege dazu verwrndele. die Sstianheilen «einer eigenen zzeirnat
einmal zu — entdecke»?ner lotse sy!Da»in Luzern erscheinrnd»»Vaterland"b«.ilgende» Grichichtchk» : Daft die Rriegsdegestterun, der
Jlastener. die unter uns leben, meisten» nicht weit der ist, hat man
in dielen Tagen genugiani ersahren tönnen. An Lied» leine»,
jchöne» Lande lebst es dem Jlastener nichl. Aber mancher lann
»den Nicht recht verstehen. Ivnrnn, ein Land, den niemand eiwas
Leides zniüge» wolllc. »ch nun in dielen snrchidaren tzrieg stürze»
soll. Ander» war »» am Piingstiannlag einem laichen Sahne de»
Süds»» in einer gröfteren Orilchaii des Enilebuch zu Mut». Er
wird in den Mailander Zeitungen die Beiicht» über di» große»
stundgebunge» m Rani und in andern Städten gelelen haben »nd
darab iadert» anst, in ihm eine mächtige Fla,»,»» patrioistcher ve-
pestterungani. Im heften Sonntagsstaat ging der Mann durch die
Straften und in die Wirtichaile» und inachie biefer Begeisterung
Lust ..Morgen ist, Jlalie » leisen, zu grvft Armee, Soldat sür caiu
patiia . gegen maladest Austria!" Je »>ehr der Abend oarrückt und
je größer die Zahl der deinchien Wiiilchaiien wird, desta heißer un»
lauter wird dir iiricqsdrgeisteruna de» armen Burschen. Di» einen
bedauern lein Sü»icki»i. ander» bewundern (einen patriotstchenMu,.
un» manche drückrn ihn, die - and , u»> Abichied. E« wi,d Mister-
nacht. Postzeistimde. Wirlichaslsichinft. bald i' Ntt iüh aus da, Lager
de» Manne« au» dem Süden ei» wahstaliger. tiefer Schlaf. Un»
ein wittiderichöner bimier Montag kämmt über das Land. Die

fich nmiffnUin unter Siele Bursiadtlivhiiilitei, zu mstchr». die iu in.
Große» und Ganzen einen zwar irhr gcraußtivusten. ader durchaus
harmivie» Eharaiirr zu tragen ichicn.

Und dairii.st iernien S 'e dus Mädchen ihier Lieb» kennen? Ich
begeeisr Ein Rind kr» Arveilcruiertel». »ine Ilcme Näherin oder
e,w»s dergleichen?

Ja . fie stet mir beim Tanzr» nu| — und nicht nur mir. Silles
wer entzückt und klatichie ihr Beitali Man luoltte niemals em,»»
Gri.ziöiercs. Anmutigeres geirheu Huben als die Vewegiiug ihrer
grsr-imeidigen Gestatt nach de.il RluitlNlis ber Mistik. der sie leibst
crsi rinonic zu geben sa»en. Int, — daft iw es gestehe: ich warJ. k.uAiili-iat 1,4t m II- .«IIfi.tr nur eli'(<htteti<tl llrtlMer (fl’II 9lnllli «t>Hfl •' I IIHUI1■• ,)I4 It ,,»,«»,, WF . .. ' —- -
fi,lisch brzanveri. ich Ivar nutzer »ur, grjanqen vorn ersten kinbiick.
Mein Brpleiler hatte lim den Iinbri nur sür «ine iiüchiigc Siunde
Uilihrli wviien. C*h verivr ihn un Gedränge. Aber ich war sehr
ser>' davon, das zu dtdaueru . Nach einer Reihe non Tänzen, die
ich mit ateinlasen E,»zücken>>»rtul|,i halte, trat meine Schöne an»
dem Reigen. Ich glaubke zu nierlrn . daß sie au« etwas le.nerern
Staise «cinaä» sei und nichts eigentluli Geinemia»,,-» mit ihrer Um-
gebt i.g habe. Da» gab nur den Mul . mich ihr zu nähern. — Nun.
sie mutz es gieirl, in de» ersten füllt Minuten gesehen haben, wie es
mil mir stand. Wir tranken ein Glas Wem miteinander. Ile war
von rinrr rnlzsickentenFrähiichleii. sie ptanberle und ich Härte ihr

ohne zu wissen, war sie iiigie. nur war schon der RiiiNg ihrer
SiitNine das lutzeiie veigii 'igen. Weiß Galt , ich sah in ihr teines
wrgs dar r'niache Mädchen, das sie ichien. wenigsten» döste ich lerne
-er, , pin mil mehr ftäflichteil und Ehrerhielirnq hehaudetn täunen.
Da» schiin ihr auch zu gesallen. Sie eri»ut»e mir. sie ans dein - ein,,
weg ein por.r Straften iueil zu hegieiien. Sit naht» meinen Arm,
ich Mlirie . sie schwebe an meiner Seile dahin Mit dem Scharssin»
de« Weihes hatte sie inzivischen längst enlde-tl . wa« mir selbst IN je.
nein Augenblick nach rin Geheimnis und llläilel war . Mil ciiie»,
Maie löste sie das Siegel d.gvan. „Idem sie sich Nickilch an in«,ne
Schulter lehnte und nilch leise sragle. ob es denn immer la lei. ab
all« Deulschen io ernst »no Iraniig wlirden. wen» sie Liede fuhllcn.

La stiege siedrndheift i» nur aus. ja. d» wnftle ich» plötzlich:
tüi war oerliehl, verliebt, wie nur i< ein Sch muriner und Trännier.
Mir Iraten dir Tranen 'n die Augen, ich ergriii die .zarten, «a mim
derlam neichen - til'de de« reizendes Gclchäpi-'S und .zog sie an itiei
ne Lippen. Uno ii» — I* lächle— |u »iitür , ich Narr mutzte Ihr
iingeheueren Spaß machen! — oder ihr illurrhestes Geticher war
mir die lieblichste Mniit Sie drückie mir dabei hie - ände — und
damit ,'mllricklri, mich ihre - erenichiingen. und mir entichwanddas.
legte Resiö-en oon ver, »mil --- Sin der nächste» Slratzenecke lreun-
ir sie sich oon mir. Sie loolllr l>ch nichl weiter geleilrn lasie» . sie
war mit einem Male ängsiluh gewvidrn. Ich dal. ich beschwor sie.
»ich sie ioiedeiirsienzu lasien, und sie gub endlich nach. Wir nerab
redelen ein Stelldichein tut den zioeitnöchsten Nachmittag im Park
der Butte» Ehauinaut . Dann hnichte sie dauan. a>» hätte sie ein
Luilhauchentführt. — Wie ich nach »auie kam — ich weiß e» Nicht
Ich war trt*uf«tt, trunken, bis in» kleinste Aeüeiiden vollgelageit
von dtn, Gist bit-irr rasenden Liebe, und ich Tor hielt mich für den
glücklichsten Kerl, drr je aus zwei Beinrn geguugrn Die deidrn Ta-
g di, zur nächste» Zusainmensuust mil Luti« sührl« ich nur «in
Schcinleden.



Maüc  von .1 guifte,' .nn ihre <*»*rj«|)a(uv lli\b siche. ha. auch
»«nscr Xrieg»!usnger von gestern taucht aus. im Werktagsgewande»
und sleihig wie er ist. nimmt er die gewohnte alltägliche Arbeit auf.
(Srohe Augen rlchten sich aus ihn und mancher fragt verwundert
oder auch neckend, ob er denn nicht nach Italien in den Krieg gezogen
fei oder ziehen wolle! ..')lüd' ". entgegnete mit lebhaft abwehrender
«teste der Lohn des Lübens . ..«fester 'fasse sy"! (Gestern war »ch
befassen!s . A ^

Der Vllle zum Kinde. Aus eine bemerkenswerte. durch den
Mricn he.vcrgerusene Aeuwenuug der Mutterschaft weist tkrnma
Strvpp im legten " eu der Zeitschrift ..Frauen Kavital hin.
früher wurde da.- Mutlergeilihl durch Gefcllschastsrückfichten. Aer
gnugl.npesucht und andere wenig erfreuliche Eigenschaftenzurück
gedrängt : nun hak der Kr.eg hie» Wandel geschaffen. Der Wille
zun, Kinde ist wieder envacht. «Gebieterisch forderten da . die Ber»
luftliflcn. kie lodesnachrunten von freunden und 'verwandten,
die rabNofen ichmerzlichen Liiden. die der Krieg in alle Kreise ritz.
Und der törichte Glaube. du« die « he ohne Kinder etwas (kr-
ftrebenc wertes fei. ist ganz allnmhlich »vahrend der Kriegrmonate
gefchn lmden. '.Nicht plötzlich, aber fchon nach den erben drei, vier
Monaten konnte man eine Wandlung der iruheren Ansichtenbe¬
merke». lind dieselbe «trau , die früher geringschagigjagte: ..Was
tollen wi. init loichetu tNohr? Man hat nur Aerger und Mofteit
durch die Kinder Die'e.be Frau freut sich heute i.ber die z,erliche
Klnderwafche. Man kai.i der Versui»eriii nur von ganzem <)-rzen
beipflichten. wenn fie mit den Worten fchUeht ..Das Wort von der
Zukunft Deutschlands, die in den Vwnden der Mutter liegt, klingt
abgebraucht — z»i oit wrude es wiederholt. Trogdem ist es eine
Goldmünz-. die. wie fie ai.ch abgegriffen und der neuen Prägung
beraubt ifi. nichts von ihrem Werte verliert. Die (.̂ schütlerung.
die der Krieg unseren, 'Wirtschaftslebengebracht, hat die Wertung
des Kindes als volkswirtichaftluhen und nationalen Faktor auch
den geling Tragen und Kurzsichtigen nahegebrachtund die feelijchcn
Wandlungen, der ethische Auffchwung. die wir als köstliche Frucht,
dieler von Zorge. Kamps und Not durchackertenZeit begruben,
zeigt uns das Kind wiederum als (Glücksbringer, als Tröster im
Leid. als Ziel einer harnionifchen« he. Für das allerperfönlichste
«eben, wie Kir die « rhaikunq deutscher Art und deutscher Macht
ist die 'Bedeutung des Kindes in neue Beleuchtung gerückt— ihren
A»strick finde, sie jegi in den, Willen des Volkes zum Kinde."

Unsere küh,»verwegenen U
Der Feind ist in Labt.
Boot zi»u Tauchen — alles dicht.
Maichnu an aui halbe Kraft
Borwarts Iungens . alles fchaffl.
Lange schaut durchs Periskop.
Der Kapitän . Dann ruft er Llopp!
Mit 'lll'he tin, alle ihre Pflicht.
' ).er unlerni Walter ahnen fie nicht.
Wie fich oben dar Schickjal gestaltet.
Ob Glück. ob Perderben dort waltet '

»err Kapitän, de: Manometer zeigt
Vierzig Faden' und er steigt
Immer höher. Und noch dreißig Faden
Dann find fie aut dcu Gniud graten.
Obermaat! Lauerftvff Nachsehen.
«esz: den Telephot.lchwimmer in die Vwhe gehen.
Iungetis , behaltet kaltes Blut.
Vie»stt es Sterbe,, . zeigt deutschen Mut.
. .Hurra. dem Kaiser, dem Vaterland.
Bravo . Jungen », gebt mir eure Hand!"

Die «tescht Bitte . btt Dichte» der .wgcht an  Bheiy Deh
Dichter der ..Wacht am Rhen,". Max Lchneckenburger. hat ai'tzer
feinen, berühmten Liede, das jestt wieder in aller Deutschen Mnnde
erklingt, noch zahlreiche tiefenipfundene Poesien geschaffen ll '.n»
seiner schönsten. deutschenLieder" ist die «Legte Bitte ", die w.r
hier in der ursprünglichen Fassung de» Dichters wiedetgeben

Wenn ich einmal sterben werde.
Weit von meinem Vaterland.
Legt inlch nicht in fremde Crde.
Bringt inich nach dem hetin'schcn Ztrand.
Meine» Nerzen» Flamme lodert
(tinzjg d,r. Germania.
D t um. wen» einst mein Leib vermodert.
Lei mein Staub den Vätern nah.
Wen» die Nebel dann zergehen.
Ob den, heil gen deutschen 'ieich.
Last, o «tott. ihn ansersteheii.
Meinen Schatten still und bleich:
Last er feinen Blick erlabe
Au dein herrlichen Gesicht.
Ntthig Wiederkehr' .zu «trabe.
Narrend auf das Weltgericht'.

Betrachtungen
Cnflanto f>ilfrruf.

Siiüim htrbci ihr U$utrerfrt>aron — nm h»r cir «iiüjt in der
nund — Stnmpit m.t neuen die -Lardaren , — German» sind sie auch
acncmit. — .'Hill, o hellt dein Sol» der Briten . — Idgaflt die
Dcinsiden oit» dein JJclÖ. — deuiiche Irene , deutsche Litten — passen
nicht in diese Well!

Greis! ihr Biilker den -Wasst-U. — iür den wackren Dreioer.
I-and. - denn er kan»-» aUem nicht schalten. — Hille schien vld
Engtiand ! — Ach die Germans stehn noch tesler — in dem flrnfcrn
Willi i.brnnti. — seit sich die „lateinsche Schwester" — den Bar-
bar-m abgewandt! .

Schnarte . braune. gelbe Krieger — daden wir in» Feld gehetzt,
— doch die German» dlieden Sieger, — halle» srenide» Land de.
fc||l. — Die larlaeen und Kosaken— gingen wild im Osten draus,
— unsre kräftigstenAttacken— dieNen nicht de» Barmarsch aas.

Di „Ni ihr Bolker aller Zonen — darrt England« Hilseschrei. —
ei» ,ttm Kampi. er wird sich lohnen — argen deutsche Barbarei . —
Zulu». Nattern. -loneniolien — meftl mit Deutschlandeure » rast,
— » ahn den, EnattsHman und Scholien — treue -Wassenvrüder-
schosl.

Feuertänder wetzt da» Messer. — Sinus nehmt da» Beil | ar
«and. — kommt, o kann»! ihr Mei.ichensresser— oon dem sernsten
Siidseeslii iid! — .ttominl .tur allen Wen gesahren — weither Uder
Land und Meer — und »ermaiiei die Barbaren — stärkt de» Bier,
dunb» n iirk ia .ihrer.

Seid der Briten Leuleschaner. — dock, oersagt die Erde legt. —
werden noch die Mar »dewodner — gegen Deulschland at-sgehktzi! —
Leids! der Mond, der lorgdewodme — wird oon Fliegern inspi¬
zier, — und der einige „Mann in, Monde- — für Lord Küchen«rekrutiert.

Sa spriäti Engtand! — Ach aus Erden — war e, eins! so sieg,
gewohin. — woUie gar .,u mächtig werde». — und nun sied! e» in
den Mrnd . — »nd wie woUen« nicht benetden — sind nach gntem
»Nen Brauch — als ..Barbaren " noch bescheiden— uns genügt der
Halbmond auch!

Ernst Heiter

niBUKiRi NulllmMlulllk mm  I»M
Bekanntmachung.

Obwohl di» Reichsoerstcheriingtordniing nug schon seit
I. Januar 1914 In allen Teilen In Sfraft Ist, scheint in einigen
Kreisen der Ardejtgrder immer noch Unkennkn!» zu herrschenüber
die Pflicht, alle von ihnen beschästtgten Personen in der grsrtzitch
vorgeschriebenen Frist bet unserer Kass« an. und adjumelde,,. Denn
r» sind dem Vorstand in letzter Zeit wieder mehrere Berstötze gegen
die Pleldevarschrssten zue Kennini» gekommen, wodurch den de.
»eillgten Arbeitgebern sinonzielle Nachicile entstanden sind.

Auch von d«>n Recht der -Weilerversicherungwird von den
ausgeschiedcnen Mitgliedern noch verhä>Ini»mätzig wenig (lledrauch
gemach».

Uin alle beteiligten Kreis, oor Strasen oder Pachlellen mäg-
iichskzu bewahren, werden nachstehende Bestimmungen der Reich»,
versscherungoordnungwiederholt zur allgemeinen Kemitni» ge.
bracht.

Rach z 317 der Reschsv,rsicherung»ordnung und $ 13 unserer
Satzung haben die MrMtgtter , vlenssheerschasten. Behörden ufm.
jede von ihnen deschästigte Person, ganz gleich ad Arbeiter. Arbei.
terin. Geselle, Gehilsin, Lehrling, Unecht, Magd, Dienstbole,
Monalssraii, Ingesran , »')andluiig»gehitse, Angestellter in geh»,
bener Stellung usm„ bet unserer Kasse anzumelden. Die Anmel¬
dung « ich innerhalb drei Zagen nach Eintritt in die Beschäftigung.
Dienst usw. rrsolgrn.

-Wers einer Pstichk zuwider » <rsiä,erun,,pstlcht>gr nicht rrchl-
zelstg »»meidet, kann »nt Geldstrase bi» zu 300 Mark siir jeden
Fall desttas» werden, « uherdem sind die sälligen Beiträge nach,
zuzahlen.

-Wie dl» Anmeldung, so hat auch die Abmeldung der Ardrst-
grber zu bewirken. Dig Abmeldung muß ebensall» innerhald drei
Tagen nach Austritt au» der » eschästigunggeschehe,,. Geschieh»
da» näht, so sin» die Beiträge von dem Arbeitgeber so lang» sori.
zuMhIen. bi, di« varschristsmäßige Abmeldung bei der Kasse ein-
geh», iß 887 der. R.-V..V.) Außer dem Weiterdezahlen der Be»,
träge kann der Arbeilgeber, Dienstherrschaftusw. noch di» 20 Mark
destras» werden.

Sämtlich« An. und Abmeldungen sind schriftlichzu machen
und zwar aus den von der Kasse vorgeschriedenenFormularen,
welche bei der Kasse unentgettlich zu haben find. Die An. und
Abmeldungen müssen bei der Kasse selbst eingereich» werden. E,
genügt nicht, wenn di« beschäftig», Peison nur dei der Polizei an>
gemeldet wird.

Die auegeßhiedenen Mitglieder können sich für di» Dauer der
Erwerd»Iosigkeit, oder wenn di« Gehalisgrenz, überschritien ist,
bei der Kasse sreiwillig weiter »rrsichern. Eine dadingehen» Ad.
sicht muß aber innerhalb drei Wochen nach dem Tag« de» Au»,
tritt» au» der versicherungspslichttgrnBeschäsiigungbei der Kasse
angezeigt werden, » nch dt» zum heere»dleiift »Ingezogene« Mll-
glleder kännrn sich srrlivill!, weiter »rrstchern.

Alle Arbeitgeber. Dienstherrschasten, Mitglieder usw. werden
in Ihrem eigenen Interesse ersuch«, obige Aorschristen, welche julit-
gender Natur sind, genau zu beachien und zu befolgen.

Biebrich a. Rh , den 6. März 1915. ->

Der 8asfe«vorstand
Mitttt

Klinaiinq' n >er „II 2?r nm Meeresgrund
Weh»! der 'lui - (»lebet kund!
S M. S . „Frenn"  oben. Mn eurem Schiunner teläunden.
Wie lniig kvunt ihr euch imlten dort unten'
..Zwei Stunden. vielleicht and, eine mehr. '
, Drei Sttinden .‘«rrf mit Seilen und Ketten'
«»tut. . Bis dahin »vird's gelingen.
« î h Nctnnig zu dringen . .
7,»stt gilt es. Komeraden zu retten!"
«in Klopfen « in "taifeln . « m Wanken . .

er: Kapital», unier Boot ist im Schwanken.
So ists ' Der Manometer fällt . . «ner M,t,

«in Ze chen. dost unier Boot in die <)ohe geht"
.. <)urra ! Acht Faden! . Lechs Faden' . . .

. Fegt vier .
«tereiket' . . •Hrofcvr«Ion. dich loben wir!"

(Eingesandt. Ctr)

Lurir '/ marf Flurei cin. S «e hiest Lurie?
Je. — das heistt. io nannte fie fiel) mir gegenüber: in Wirklich,

keil herstt fie (5«ra.
So -' Sie war al»o gleid, von vornherein entfchloffen. Sie zu

betrügen'!'
Natürlich. >>vren Sie mir »oeiter! — Ich traf also am verab>

redeten Tag» wieder mit i!)t zufamme::. ebenso am nächsten— uni)
so eine ganze Worbe lang fast täglich, bis sie mir endlich erlaubte,
sie zu k-efi.chen. Sie br-«vohnte ein kahles Zimmercheti in der
Tourelleeftruste. ganz draußen an der iiordofllicheu Barriere . Sie
fei Ki.nstftickerin. sagte fie. und en.e Waise Seit ihrem zwanzigsten
Jahre fei sie auf «ich selbst augewiejeiigewesen. 7ch verstand das zu
»viirdigen. ich verehrte n, ihr eine .Heidin an Standhaftigkeit, an
Ledeusnn-t und zugleich auch an « ntjggung Sie mochte schon die
Mitte der Zwanzig iiberichrme», haben, aber ihre Frische, ihre
>)eitelkeit. die einer gennijen Kindlichkeit liicht entbehrte, war mir
em Ben ei' , dost sie in Zuinedenhcit. im schönen«lieichgewicht einer
»nwelk-orbei en Serie lebe — Lassen S »e mich zu Lude kommen!
- Och iegie ihr me«', ganzes Sein zu Füsteu. Ich bat sie. »nein

Wcib zu werde»», mir ai-s «latlin er», «riück zu ichcnkeu. von denr
ich kr rdem niemals auch nur zu träumen gewagt hätte.

Lie griff natürlich mit beiden fänden zu?
Keinesnfegs Sie wollte lange ,' ichts davon wissen. Lie meint-

Immer, sie sei mir zu uniergeordnct. es khnue nicht gut tun. datz ich
mir die Lebensgefährtin aus dem Kreise der zzandarbelterinnen
hvlen »volle, und vor meiner Mutter, von der ich ihr erzählte hatte
sie eine unbesiegbare Scheu In der Tat. auch ich fühlte mich ein
tustchen beklommen, wenn ich meiner Mutter von meinem Glück
erzähle,' wollte. Nuht. daß ,ch n.uch ihr gegenüber Luciens ge«
schämt hatte Aber ich iurchtete. das arme Mädchen jalkch beurteilt
z.i fek-eu. Ich Hane das leiseste Nakenrumpsen. der ehrsamen Bür
gerssrau «der meine Auserkorene als eine unerträgliche Beleidi¬
gung einpflinden — Ick, wollte Luciens Wesen, ihre reizvolle An-
mui oll»*in und unmittelbar aus die strenge Frau wirken lassen und
war »iberzeiigt. dost es ihr gelingen werde, deren >)erz. gleich den,
memipen. im Fluge zu erobern « ndlich. endlich vermofhte ich
Luciens Lchuchternheit zu besiegen und ihr das Versprecheneiner
Zusammenkunft mit meiner Mutter abzuringen. )')eute. oder oi-l-
mchr gestern abend, hatte diese Zusammenkunft ftattfinben sollen.
Ich entfernte mich n.itiaa» von der Mutter mit dem lächelnd ge-
gebenen Aufträge, ein sestlid»cs Mahl zu rüsten und einen lieben,
lieben Gast dab-i zu erwarten. Mc»n Gott, ich dachte es mir so
herrlich jmon aus ' Ich freute mich kindisch aus die liebliche Lzene:
ich am Abend mit Lucie an, Arm Mütterchen in die warme Stube
fallend' Da Mutter , da ist der Gast, den ich' Dir versprochen habe,
mein Znrzensmudchen. meine Königin — und Dir eine gute, brave
Tochter, die mit mir metteisern will. Dir Deine alten Tage mit
Heiterkeit und zärtlicher Fürsorge zu schmücken! Frage nicht wo¬
her. wieso, wann und warum, offne Deine Arme, empfange diese»
holdselige Geschvrs. wie eine», vom szimmcl herabgestiegenenüngek.
ai» das Geschenk. m,t dem ich Dich z,rr Jahreswende überrasche!
lind da».», malte ich mir aus . wie sich Lucie schluchzend an die Brust
der alten Frau stürzen werde, wie ihr diese in Mhrung das Zwar
streicheln werde — und ivie mir uns dann an dem festlich gedeckten
Tische„iederliesten. drei S »lig<. inrs ganze Leben verbunden, und
d«ts neue Jahr begr,chlen. die himmlische Zukunft, da» schönstetraulichsteGlück

(Fortsetzung folgt.)

Buntes Allerlei.
Heidelberg. Donner-Hag ooriniitag entstand in der Porierrc.

uwdni-ng ein. « hause» m der Märzgaite eine ichwere Gaooxpiosion.
bet der die Andnberin, Frau 'br »l Samueln, sä,wer. Brandwunden
an Mipf und Ritckrn erlitt.

vier Fleisäikonseroensadritenarbeiten jetzt in Berlin unter der
Oberteituna drr Zenlrateinkaujogejellla-dsi. Wa» da jür Bich „er-
brauäit wird, kann man jich au-,rechnen, wenn man därt , daß die
eine lägttch tOttOON Buchjen berftcUt. die Büchst- zu 500 Gramm,
eine ander» 60 000 Büchjen Diese zwei Fabriken verbraiichen also
täglich allein I«U0 Zentner Fieijch und ted» bejchäjtigl etwa 550
Perjvnen.

13 Millionen 730108 IHatf dal der Berliner Magistrat bie¬
der ai» Umersttitzungan Familien von Kriegoteilnedmern auege-
taiill Im August wureu c» 02 8tzo und im Mai 131 514 Familien.

Ein -schwerer viedstadl ist in Berlin auegesüdn worden. A-i»
einer GraßlagerteUerei Iladlen Lirbe niedrer» zeninerschivereKisten
mit .Heringen mit» Oelsardinen. Trotzdem sie zum Forlsätasseu
einen Rallwageu i-rauchten. konnten ste doch midemerkt entkommen.

vuchmachersegen. Rachdem dei den ersten Berliner Rennen
die Polizei, wie wir ineidelen. -,tz Buchmacher oerdastet l,al. konnle
sie bei ireileren Rennet, noch 33 sesmehmon.

Der erste wcidttch» krosideoschlensührer>enkt in Berlin den
-Wagen 8071. Der Mann der Frau sieht im Felde, da dal sie schnell
enischiossen da» Fahren selbst erterni und da» Füdrerzeugni, er-worden.

End« »er Münchener ..weißwürschi". Der koinmandierend»
General mn der Tann dal eine Bcrordnung erlösten, nach der e,
verbalen ist. sogenannt» Lchweinowürstel. -Weift . Brat - und ander»
-Wiirsle, die Kaidftciichcittdalle». derzusiellen. Dadurch ist »» attch
Nicht ii.idr möglich, die -Weiftwürsle . die Münchener Nattanalspeisk.
anziiseittg-n.

3» der Zündßoizsadrik Aken ciitftanb durch Ezplosion Groft.
seucr. das iämtliche Anlagen aufter dem Kestetdaus einäscherte. Der
Schade» belänft sich aui mehrere hunderttausend Mark.

MackensenEhrenbürger von Hodenlal,«. 2n der letzten
Sitzung der Sladtoerordneten oon tiaden'alza wurde, wie die „B.
Z. a. M." miiieiit, unier Bravoruiet . i . m Ai.t>ae>c de» Magistrat»
zngestimml. dem Sieger oo» Wtocta oek. Genera-»derst v. Macken,
sen. da» lldrendürgerrechr za .-erleid«», hohen,alza hatte früher
den liir deutsch» Ohre» weniger ichonen Romen Jnowrazlaw.

hua » im Glück. Aui dem immöarger hauatdahnhose wurde
ein ,,-ngcr Bnrichc sestgehailen. der lrampidask in stiner Rechten
eine» perlenbesticklen Beutel trug, at» wenn er. »>i» Han» im Glücke
di» ganz» -Wett kanien waille. Da» war aber gar n-chi feine Absicht
Er war mit dem Beulet, der dar« 500 Mark in neuen Drei, und
Fünimarkstückenenidtett. seinen m Leipzig wohncndeu Ellern
durchgebrannt. Die Badndotopolizei hie» den Burschen an und
sandle ihn bahnweiidei-d wieder nach hauie

«ine Prämie für die erste eroberte italienische Kanane hat
Pfarrer Pius Schmid in Gries de, Bozen uusgesetz«, und zwar >0»
Kronen für die Mannschaft, die an der Eroberung beteiligt ist.

hamdnrg. Bon den in A»ttverp»n lagernde» Kasi' eoo,röten,
die die drutschc Regierung beschlagiiadml hol, und wovou jest» noch
rund 200000 Sock vorhandei- smd, werden 50 000  Sack durch dra
dortigen Untersttitzungsausjchuftzur Berteilung in Antwerpen und
anderen belgischen Städten iidernommen.

Bern, » ei Fallonden stürzt» ein Doppeldecker au» 2000 Meter
Höhe ab. Das Flugzeug wurde zertrümmert, di» beide» hnsnsten.
Leulnanl Bostweideraus Bern und sein Begleiler Korporal Probsl-
Basel wurden geötct.

Athen. Oberst Paiiajotopulos , Kommandant der Stadt Korttza
lm Rordepirus. wurde dei der Rückkehr oon einer Reise in der
Provinz oon ein -m Albaner ermordet.

Da» Eeaebnl» de» Ikichtrauchertoge, ln Vsen-Pest und einem
aroften Teil Ungarns, der am I . Mai siatlsand, beträgt über 100000Kronen.

Gräsin Tamawsk» begnadlgs. Jnsotg» einer vom König von
Flotten erlassenen allgemeinen Amnestie ist auch dt» dekannt» Gräsin
larnowska in Freiheit gesetzt worden. Gräsin Tornowska war
ivegen der Ermordung ihres « eliebien, de, russischen« rasen Kama-
rowski, zum lode uerurleill und dann zu lebenolängiichemKerker
begnadigt worden.

ftelloertretender Borsitzender.

mqh  miHimugsiifL
(RtUleee « terbeknsse ge ge. 1880 ).

Kusgezohste Ster bereut«di»End« 1014: 1550 « « W. Eintritt,,
gelb im flu« oon 18 bi» 30 Fahren 1 M., oon 31 di, 35 Fahren
2 Hl , von 35 bi, 40 Fohren 4 m . und von 41 di, 45 Fahren 5 m.
H « iutNkbH,iM 1 31. Dl« Slerderent« beträgt ftte 1915 nach
dem t . Fahr« 50 M., nach dem 2. Fahr« I00M ., nach dem 3. Fahr«
2i« tit , nach dem 4. Fahr« 300 IN, nach dem 5, Fohr« 400 m ..
im 10 Fohl« 450 m . «nd im 15. Fohr« 500 m.

Anmeldungennimmt stet» entgegen: F - Weimar , Nathan«,
strotze 44, Fla . Rapp . Mainz« Strotze 22 und 6« Hassend«!«
H . Kffhtar . flathauestritz« 72.
RM » WGWWGWGWRGWDG » ,GR » G « G » » G » MS

SlirwW fl[MMWI

er
Salem JÜeikum

Salem Gold
Aitzeu-eLtenV̂M̂omiritsnsle

ppc -i-- ki» si » 4 56310
3Ü -4  5 0 310 Pfq d .StCk.

20 Sfck.feldposimassig \erpackt portofrei!
50 5fck.feldposfmässig verpack!lOPfifteto!
Orient Tabak -u .Q'garetten -R»br .Venid *c,Dresden
Jiilt .Huqo Ziefz Hoilieferan ! SM .d Königs v.Sachsen

Tmstfrei!

-U-| Geschäftlicher Rellameteil|ü



nliiici. »uiieiimii Tolitifcu' . di« OHBfl«l)«llHf Ifantl
liabifthv ^ «ilinifl, Iprubt uuii einem uöIIihcii . ufflMeu ouloiiimeu'
hätte« Tüuemcrl bcgeltlerl
lut« »'
beuch

linier der liebe r | d| riil „Die iluli « m | * J
S 11) I »i »111  o b in a v t « n"  heisst «» im „Berliner Uotutanjeiger
out» Uugaiiu vom 4. 3uni : Die fclaller ucrnffenUMen eine de.
mertetiioerle Au«i«iiung de» iwlienllchen« arinemst/iftee». Dann
wird auagesührl. in de. Adel« iännteii ,u Un9e geiiihrie linier-
nttanurgen der .Halte „mit Mull« lein. Die nlKrretrtiiWir Rioile
besitze eine |a «ngeheux |lrale„ifd>e Ueberlegenheil, dich ihr die
Inilialioe uderiniien werden nmiie Die «fterreichüch«ngariiche»
Sihilie käimlen in diel isttmden eine Allion „ege-, die ilai.enilche
Höfte i-nlernehinen, ilaiicnijche Äliionen oder ionnien »nr von
den besesligten «läsen « ene«>» und Brindisi auageheu. D..>
lloliiniiide Halte könne, «an» abgcleben davvn. das, doo nudl w
»er Äesenvorl de, no!.milchen ft,ieg>uhrii«„ liege. ähni-che
Aklivnei! gegen seindiiche Hiifttfit nicht »niernchmen. weil ste
rkkierle, die ilaiieniiche BevvIIeinng jener ftüste« -« ichoingen
Sie inüiie sich als« ans Äliionen rein mililäriichen Cdarakier» de
Ichtonlen. Der Karrelponvenl de» „Berliner Üolalon ,eig rs " (agt
hierin Dieser Anelassnng nierit man nur ,n denliichd.e Ai'sichl an.
durch dos Prinzip des Wuchses. d«'»> die Trauten zu lauer und.
,n enlschnldige». das, Italien niii>>-nagt, die Osienswe n der Adr.«
ZU ergreifen. weil m ebenso wie Eiglaud m der Nordsee iiiiv iriirrtjl
sich feiner Äesohr ««»legen will. Ohne Aisiko ist «der keine « ee-
schiochl,>i gewinnen

Anzeigen -Teil

Bett . . « 10« » « » l- .
Die « etuerbeneuerroDe für bai , Stcurriibr 1M5 »ezt »««

luni l. 0 » In bim tf.7 - IL Äntii ' l' ös i» dem .' immer :w be» Umbaule#
- wird ml. .d. m « cmerbtt,bekannt «eine' den Glenn ufl<ebilnru da»

Maile gestattet III.
«sebri» n. Ab . den2. .Imii 11115

>ur ikimicht 1
it. bah nur
tsichi in die

Der DlaaHltai . Bogt

in iliaiinen wird
ft riegöpreskeqnaelier

11e d e r d e n a r i g a n g ö e r ft d in p s
beut „Berliner Ualalaiiieiger" an» dem St. ft. . . .f eitet:Die grafte Sd/iuchi hol out dieg«n,e isront de,Armeeer Basti« >.bergegr>t,rt>. Sie reicht iontil jegl van der

.ichiei die nahe an die veisaradiiche« ren,e . . itu.ltlien « an uitb
StneTlr erriellen untere Aiigrisse einen ichoaeii 0ii «la. Dem
Feinde wurde eine Stellung etiltissen. In den dahmier liegenden
Abschnitten«der ieisie« die Btiisen noch .,«he» «iderjiai .it D.e
vatmulige Besalinnq van Bi ,rn,ii»l lieht sich linier 'llachhiiilntnpsrn,
Derfulat von den Truppen de» Geue.nl» siuhallv und den ÄotKt.i,
allmählichin die russische Haut aus 'Jlrtotii ,uiüi*. Die hunigie
ber Hrn.ee Uln|tu«.en und der Gruppe D|urman nelimen eine« guten
Fangeng . Diese Jjem«»gruppe« diiingen de« Feind innner iiichi
an den Dnestr de>an.

Der triihi - r .- Miliis , er de » Aei. ftrrn  i « Vesten, ich
Ungarn, « ras « erchlald. tviii al» ftriegosreiwilliger aus de.«
italienischen ftriegaschaupiai, seinen » oh» begleiien i.nd leihst r i»
sreitrilliger Auiantobilsabrrr in de« Dienst eiiiireie«. v.r«,
Berchloid mach! gegenwärtig die A>i»i ild«ng ui» vitaussenr durch.

Der italienische  ft « n i « > in  ft o n s: a na  soll , wie
der . Deulsche« lageuzeilung " au« Bukaresl gemeldet witd. aus
at'ener Strafte geabrleigt uiorben sei«. (Ir ging itnl einem „riech.
Men Breder auf teilt « aiibeUhu in Stonftait.ia spazieren und sprach
«der d- > heiiiaen ftrieg Hasiea» gegen Oesterreich Der Beeder
meinte e» sei eine strechheil. diesen Benragobruch Italien » iie.i.g
,u ne. «eit. Iiaiien Hab- einen Treubruch begangen und jeder an
ständige ftausntann werde sich Hule«, mit einen, Dlai.ener er« Ge
ichäsl zu markten, da jeder Italiener titrier »tinwei» aus den be
gangei en » orldruch der ftönig» wortbrüchig werden kannte. Der
ilaiieniiche ftaninl geriei in g ofte « ui. ichrie seinen Begleiter an.
er sr iie sich al» kontrahiert beliachle» und uiobii eiligen Schritte»
halo >gehen De, Beeder parkte ihn rasch beim ftragen und nr-r
lebte ihm Mästende Oh. 'eigen.und verhinderte io meliere tiiib«
mingen Der gevhrseigteftonii.l habe gegen den Beeter eine ftiage
beim Tridr.no! eingerelcht.

Sir (kdward Greg  kamntl. wie dem „Berliner Ii -gebiatt"
an« Uitgana gemeldet wird. .,ur (lrhainng «ach Italien . Er werde
zunächsta« der Bioiera und dann m Tieapei Ausenthait «ehn.en.

tiasendunstk « ni  Ötm Ccfctfcdfc.
Bei der jetzigen wie auch den iehten Siegeaseieruwurde eine

sanderdare «rscheinuna beim hieiiaeu paftamk deabachlel. pstnhl-
lid>, beim Einsetzen bet Slegeiaeläutct, zieht die paft die Zlagge
hach, iaht sie bann aber nach nach nicht einer  Stunt .« wieder
tueanebmen. Und |o bammle, da», während Kasernen. Salami.
Bahnhäse, ftädiische« ebäude usw. 5reudens>a,gen tragen, die paft
unaidaggi dajteht. warum geschieht die»? Eiaid-

iNach unterer Erdunbigung wird die Zahne nach dehärdlicher
varschrift bei eindrecheiider vunbelheil wieder ein^ âgmt̂ ^ ^

«wr .Wch » d. ni. m. .

«essetMicher weiierdftttft-
« 'e'ÄirUUL 'iLL 'iULk"

Wolktg. vorwiegend trocken, etwa» kühler. jüdwesNtche Winde.

virhseuchenpolizriliche Anordnung.
Nachdem am «. Mai ds. Jo . in der Gemeinde Lonnenberg bei

einem Z)unde To«wutverdacht jeltgesteUt worden itt. »mrd zu."
Schnne aeaer, die Tottwut hierdurch aut Grund der ^ l« ft«, de»
Biehnuchenqejegesvom 2ti. ^ t>n! tiUtg(Neich- Geienblott Vene .rl ^
mit N' rmachtiauug des .̂ errn Negirrungsprafidenten ;u W'esbuüen
für den Umfang de» Stadt und Polizei Bezirks Biebrich zunachft
aut die Dauer von 3 Monaten , das ist bl» zum N. Bugust ds *»»
folgender beftimmt: _ .

1 s>imöf d»e von der ToUwut beiallen oder der « euche ""
dach,,g find, nlüffen von dem « efiher oder demjenigen, unter deffe.l
Aufficht fie ftehen. faforl getütet oder bis zu polizeilichen, llinfchre,-

l ten abgefondert und in einen, sicheren Bcholtnis. wenn moglm,
unter fester Ankettung. eingefperrt werden. ... . .

Die Besitzer solcher <,unde f,nd verpflichtet, der Bol,ze,verwal
tuug hlervon unverziiglichAnzeige zu erstatten.

2. ^ft (tu Mensch von einem der Seuche verdächtigen » unde
gebinen worden, so ist der »und. wenn dies ohne Gefahr geschehen
fann, nicht zu töten, sondern zur amt»l»erarztlichen Untersuchung
einzusperren. ^ . ... ..

.'1 Alle im Sradtbezirle Biebrich vorhandenen zzunde müssen
aus die vorläufige Dauer von 3 Monaten, das ,ft zunächst bis zum

August ds. 2s . feftgelegt. das hritzt angekeltel oder eingefperrt
werden. . ^ . . - -

Der Festlegung ist da» führen der »wnde an der Leute gleuy
zu erachte«. ^

4 Die Benutzung von »zünden zum Stehen «st unter der Be¬
dingung gestattei. dasz sie dabei fest angeschirrt, mit eilten, sicheren
Maulkorb versehen und nutzer der Zeit de» Gebrauch» sestgelegt

>werden. ^ . . ,
Nücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkorbe ioc,se ,ch aus¬

drücklich darauf hin. datz nur solche Maulkörbe als vorf.chrttls
matzig angesehen werden, die auch wirklich das Beitzen unbedingt
verhindern. ... . .

5. Die Verwendung von zzirtenhunden .zur Begleitung von
Vierden und von Iagdhundeii bei der 2»zd wird unter der Be
dinaung gestattet, datz die Ambe außer der 3*i, des Gebrauchs
iaußerhalb des Jagdreviers » ieftgelegt. ober an der L«Nl, geführt

tz. Wenn V)unde den in Zlsfer 3. 4 und L enthaltenen Borschrts-
,7n zuwider, frei umherlausend betroffen werden, so kann deren »o
fortiae Tötung angeordnet werden. ^ ^ ^ .

! 7. Die Ausfuhr von Vzunden aus de»> Stadtbezirk Biebrich M*
bi» auf »veiteres mir mit Genehmigung der Polizeivenvaltung nach
vorheriger Beibringung eines tierärztlichen Ältestes über die « eu
chenfrecheit des betreffenden Vinnde» gestattet.

Als Ausfuhr im Sinne dieser Vorschrift gilt n,.cht die ooruver
gehende Entfernung von .Kunden a,ls dem Stadtbezirke bei Spoiler
gängen. Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten. Eine solche Ent
jernuna ist ohne ortspolizeilicheGenehmigung und ohne tierärztliche

f Untersuchung, aber nur unter der Bedingung gestattet, datz die
V)unde atlch außerhalb des Stadtbezirks au der Le»ne gesurrt
werden. ^ .

^ Zuwiderhandlungen gegen die vorstehendenBestimmungen ,»,
«erliegen den Strasvorschristen der tzh 74—77 einschließlich des B«eh
jeuchengefetzes vom 2«. Juni 1M»ll iNeichsgefetzblatt« eite 3lltt.

Biebrich, den 4. Juni 1915
Die Polizei-Verwaltung . Vogl

Brotmarken.
l Vi« ttvsgaLe der Brotmarken für die nächste Woche vom 7 bi» .

einschliehllch 13. Tunt d». 3* erfolgt nur om Montag, den 7. 3uni.
oormltlag» oon » di, 12'/, Uhr und nachmittag» van 2' ,, bl, L Uhr
wie »l. her in »er ftädllschen»urnhaUe, Kalserftraftr, Her die Wald-

I strafte im Dalljeibureau. Die fluemeiebarlen sind siel» miizudemgen.
I Mchl antgedrauchle vralrnarben werden im Rathaus , nimmer t IV,
| jut4* genommenund auf verlangen für je 2 Sl&ek 5 psg oergiitel.
I Biebrich, ben 5. 3uni 1915

Der Magistrat. 3. D. : Trapp

und » lauen!
Die Cuf

[J- L| Lheater -Spielplan . H)

Seit . Viaul . unk Alautaf <ud | t.
Unt« dam Dilnbulctbellankc de» Händlar » gasaph v » u u.

der Waide tu brr Nabe dar Hamniarwühtr . ttl dir Raul.
- — *- -ge autaakrodien unb amtlich srftgrftrlll warben

— „ angrorbaa « warben.
i| (6t |s , den 5. dunl 1915

_ Dia » alUal'Batroatlunqi « acht
»milchen |
.-Ummer
warben.

■nv Dienstag , brn 22 .tunt b». M . uormitlgg» »
. , 1 unblW , Utr fall blr ftalblaab blriiget «eniarfuna l« -•
i Nr 21 bet fllttbttift # Bffnullt metstotetend vervacknet,«»»■»•■■

moiu tHctimgtluWga mit dem Vcaiertcn elnartabca werben, bah,
S ? 4.<"* mng»brblnjuugfii tm .' (Immer 21r. 22 beg « athaulrg
rlugrsrheu warben fämten

vrrässenllichung ohne Gewähr einer euentl, Abänderung der
DorfteUung.

Sambia,t , 5. eVunl, 7 Uhr, « da». » , Die ftlebetmauf . linke
Coimtag? B,° ,& H Uhr, Dir «Relftarllnget uaa Slürnbtrg.
Vtcntag, 7. fluni , 7 Uhr. Fm welken Rah I.

llplijUlMft M « gg»» » .
Camitaa . B. .taut , 7 Uhr. Wabfultl brr Lchaululrl Grselllchail

"iina Eaudaw : vftiba Gabler.
t at’tag!AFaul. 7Uhr. Dag VamuengeNnbet.antag. 7. Juut , 7 Uhr. « agmerghatm itzttna « anbaiai.
D enltaa . ft. Sinnt, 7 Ufer, Schattenspiele iStlnn Canba » ,.
Mittwoch. #• Hnni . 7 Illr . JkKtfnIulele iJUna Knbam,Daanetgtag , 10. Juni , 7 lUt , DeA.Vumpeuaeltndet
ft,eitag . 11. (tunt , 7 Ubr, « » anwi'ulele ,2llna « atikowi.
Samtlag . 12 Juni 7 Uhr. Die iHart.

rtngrfrbrn t. - -
«lebrlcha. Rh . 4. Frntl IttS.

Der flaabnarttettt . Baal.
■an RiDletenigen tut ftabne elnbrruieneiiTOannlitalieii, welche li,

twlläien wirket »ur limlgftung getammen sind und b« en Kami'
I tien während ibrer Rdwelendelt lirten *im1erttüg11rn erhalten

Man . wallen ihre Rllckkehr latart « - >-
hauled anmelden.

««er 7tr . 25 de» Rat-

D« Raglftrgt «agt-
Mut « ufHll

leinet de»
nienstrafte 24.

im Geschäftlicher ReNametell g

Cil. Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . — Klrehgaaee * # ■

Speiiilgochilt für

riaitiripue iid Prai

BleKt

Wette

«LA
et . eiel

‘ieÄ fnÄ« urTÄ *S. » *
SSSife rs» ft« Vst*  i
UtegSt »Ätebftvast . 8.

UeMgkeu . Webergaffe U.
Stäkt . SleRtUttälfwerf.

800- 1000 Bilder
Dom

Krieasschauvlatz
bringt in jedem duaiirtl die Berlit.er Tageszeitung

Deutscher tturier
in ihrer Ij>,11jlst erftftcin*  11»en  oterleiligen

3UuftrierUn Bella««
Cr heriihlet (orniiiltiii «her alle iste-
schehniile de» öftenilletien Bekem»
juwie «dev Vlteentu * uuk Nunft;

der t»ar,vgllche

ffambdstcU und Mt Lft«N,«Verlosung,liste
„eben »in kuike! Bild über ben
ftatMlalinnrft, « anbei u .Industrie
. DU Beilage„Die Stau' •
beriditet über die titele und g «rl-
idiritte der Frnueiidewe„tin„ und
die Stellung ber Krott i« her
Familie und im «f(eiillidiett Heben.

Der Irutfdie tturier fuiirl
für da» Bierleljaliv . Mart O.-'lh
für den M««ai • • • iWorf >.>"
— Vrubclltjctunn gratis ~

vertag Deutscher tturier . Derlii»SW »8.
Zimmerstrasje»>.

WhgRiemi « t wmm

GUIDO ZEIDLER
Mi DUbrieher Tagaspo « , am

Fomeprocti-AngcMuM« ■ eiptaM MW
T

Kaufmännische und gewerbllchs

Druckarbeiten
MaOoena. atmaelia We UaeMeina AuaileMM«
•atmen , und ■untaruck 11■uugata Proton
Muatar tu Dtanetan u Sehnallata Llttan.ua
Antartlgung und Llatarung glmUiehar
■atehittabüchar nach («dam Muito»

Llatarung von Itthoarspftlgchsn Onidtitdie
HtMätiiVliUt « .Vana>uiita-.H«l»aniig~*~~~*-

in aaubarttae AutlObrung.

Das Schwergewicht
in dem großen Hinacn im testen bilden dl« tzartnäckiaen
Kämpfe, die sich z. 2t . st» Aalltle« adspleten.
Wer den Gang dieser Ereignisse aufmerksamverfolgen
will, benutze die Spezia lkarte vom Galizischen
Kriegsschauplatz , kllaßitab l . 1250000. Sie ist tue
dritte reich beschriftete Karte aus dem bei uns erhältlichen

Kriegdkavten 4 ltlaS
13 Karten aus Taschenformat gefalzt in dauerhaftem

Tinband

nur Mt. i .m»
2u beziehen durch die Geschäftsstelle der

Siebricher Tagespost.

Christian vohmana
Inhaber i Jnllns Vahrmauu

wmii  MMMlM»mmmm
De, . »den «st EUsadetheUfttatz « N , . rk » A M‘

empfiehlt sich im Amolle« vo« StSckgüten, jeder
Art. sowie rat- und Beladung ganzer

ua» und zur Bad».

Oesfetttttche Auäschrewuiig. OCtCitlE. D.
.in » he« «l. ubau brr UmersfHtUr -VarMulr Biebrich fallen I 9

Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln 48»

nmnisii

MeV..
bttbrr

i ftllr brn Meubeu ber llmentfitter -VorMulr Biebrich fallen
nadiltebciibe« rbrllen etfriitltd» jetbunaen werden:

™ Vo» I 210 Stück CbftlMtarrldlUHfe.
,11 « rb- unb « etonatbelttn t»r «inen IfrMeUrr.* Itl 450 ra lueitttelnarilflbearbeitete iflietibeian-llin-
, IV «00 m"ÄnIchenbrahl»eun 1» abgebunbenen » elbettt.
, V tf Herne tote , lüre « unb 2>ergltttrungtn ber Um

Sic Brr ? irwünÜ»an'» Iägr tännen . laweü bet Barrat rricht.
Erstattung von 1— 211. pro U«gebot uam Wiubnuanit be¬
werben, auch liegen batelbft btc « erdtngmiggumerlagen

’ 12 llbr »ui Ittnftcht au».

T ^ Somtabrnb. ben 12. uni. norm. 10^ftlhr.

gt«rn
»ogen
vorm.

II . ben 12
„ . III Dirnalag . ben 15
, . IV , ben 15.
; V . brn I«.HuMlaggfrtu4 « ochrn •JOlilliät»ieubauamt.

Die Geschäftsstunden in der Abtellung
für WohnungS- und Mietwesen

find während der Sommermonate Dienstags Hl
Mittags nachmittags vo» r-8  Uhr.

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachstag«
liegen di« Linzeichnungsbücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Ml !, m mmi-  u. « iMs » .



Der ürztlidie Sonntootat
wird am ft. Juni wieder ausgenommen werden.

Der Dienst beginnt um II ' .. Uhr vormittags
und endigt um Mitternacht.

Der Name des diensttuenden Arztes ist auf der
Polizeiwachtstuhe , dein Fernsprechamt , in der dienst¬
tuenden Apotheke und in den Wohnungen sämt¬
licher Aerzte angeschlagen.

Die ärztliche Hilfeleistung beschrankt sich
wahrend des Sonntagsdienstes auf l ’nglürksfalle
und plötzliche schwere Fi krank argen

Biebrich , ü. Juni 1915. ITu'l

Oie Hetridier üerzle.

Meinen werten Patienten zur Kennt¬
nis, dali ich von heute ah meine
Praxis persönlich atisübc von 1 Uhr
nachmittags bi> 0 Uhr abends.

Dentist Denk.

Spaziergang
auf die Schic rstetner Heide!

Vom Badnbvf ^ (titirftein den (timxiMtn *t**irften foln*nh übri
Cchterstemer Heide V.achivfiien. »n îgarus-e Arm Hif in d n
Tauvu » dt» »ux HaUaatie-r «ianne und 4. en a»oüen »̂ elduer«. in
d»n Odenwald , rack» Heilen m d den fttlctti hinauf ueid dmunier.
Neuer Dr"vvenübuna »viab Zchiaa >renb»rde ' a. .ImUbaua Mtbrtn*
bliet iWaldlviN' tiinit iit.tt«*»«im Wnld arienm . fck>ui>er Waldgatien
oorAUftllcber MaHce und Umi.e" i*lbittet ilifvirti « v>e.we«e> nui
Erholung . Durch da» 1A. ilourgei 'ai i»ndi Biebrich zurück.

MU,VuU2' « «uuttb it NK1

Kohlen° Koks
Brennholz° Braunkohlen

llafxrt prompt frei  ins Hau *.

W. GailWwe.
^ Fernsprecher Nr . 13. -

a »»»D>»>»«H«I0», t Ernst  Q a 11, Wi««bad. AlJne 8.
G. Öchöller,  Klieuhamilunff , Kathaumtraile Nr. Ü.

HenKels Bleich-Soda.

ist für mich eingetroffert und empfehle dieselben in
bester Qualität.

hochachtend

A. Lschbächer,
)nh . L. Mavnr.

liW mnbltt
iges IlWkolI

Weine

BitistBlisei
in nur moderner Ausführung,

chike Kragen -Facons aus neuesten Stollen
in den Preislagen

yöO gjr . ^ 95 2 '15 2 *5 j :i:»

Qesdwiäer Mayer
DOiliizcr Strssse 17.

Beste Speisekartoffeln
«nicht ichmar« kochend»

10 Pfund 05 Ofinsl «, 100 Pfund K Wlnrt.
Kleine gesunde Kartoffeln (00  PfunO425  Marl

lotminbrenb tu gaben bei

8 . Marx II * Vager : Ctägcrliel.

ELEKTBO-BIOGBAPH.
I» W in

Der fenfattoueUftt und
auifedEverreqendke Lcher-
lockH- im» De"-r,i i Ledia-
ner der Oaiion i» ü «Uten
»lud» dem nein innen Mio*
man »nd Mnonrnmerk vvn

M'».li.no toivald.

ZU W«
Eine prachtvolle lndtiche

Lage in L Akten.

N11. Auch Momaa nur
ovile Brette

Wh

Seit»feDOtORl
nii :t 3fiten Wiitelhanaen, bttlta
tu neitnulrn •

«nunerllTotif 41. X, T

Großer Kinderbett
mit Cutunnrabair Nid Hdl
blUie 4ii oft !mifen
• Hliedrichfirade 10, 3, r

StiltHlMl’Ul
AlM -Wlll

Offi»inert zu verkaufen. *
Nad . in der Ofe' chaftSttrUed. Bl

NIOL im Bell»
fiimtnw» Af»»ab!nna fft-naiHf»! .
0 | . |h« » bat BiM Tfvv.ni ( IOCl. SN*b<l. Welifebcen.
itahnarb .. I«*«lb. Cllbrr ; llliu.
ttuvtrr , M - iiinn . «N»» » i » .
anornnaifiif Aachen lau «,

O SioD. r , Xtiteabnbcit *
IHirbUtronc 11. Telebh «N7N.

V"IUiUUU,.l,' ll»0 tl !i<U(beDameukteider
bannend biliia *
llvtedd . Mtedtttr. 11. M 2. r.

M Mt 9ano
ioiel billig nbtunrbrti. IdflO

Mleibatieftrehf *0

Alles Kupfer,
Sinn

wird tu {v *cullctirn Cödjlt-
»veitcii nrtauli . 1107»

8lt )C0M (i*9tf . B . IJ.SeftierHeiwa. Nh
«trofcirttrtlttge

Erdbeeren
finpluhll *

A Callhsrasr • ärmere!
ff . PtllOKItt , tlarttflb

«Ciniaiti mitblierte « ilimmer
Mi »nm VUtm'MinliSi s, li'UI

Union-MmterU

SHhllllllll!
i«rohii fliiraaHIm in zwei

ttbtellunaen.

waidov und die
Schweinchen!

Cillenes Vuft.im-1in Xkill.
inii arotieui Vaibetiola.

foiuir rin veictiltatttnee VSci
pronramut. »

Geld-

Lotterie
li Bum Des Roaltftt
in loiioi kn9mQobucg.
Sletznna nm K. !i . ui ii . und

iü. .»um mir».
(Bc)oiitnc tm «Warnt-

betragt von

360000  m.
VaftfireSm

tu gaben In der

Lotterie-Einnahme
Matbaudftrafte 10.

diu kleiner , ierr »dri»er *Handwagen
tu »r laufen. Wlicb cir tu.' .

au« die Soilrrttatic setzend I»
«ml tu »erwieien
'.1ilb. fili >fb«n «. I irimk liutb.

•in d «» » ee nnd » >ich»
tu oermieieu-o-P*----
lolorl»» verminen.

IM.
tO «| .« asflr «X

Xvobnnno >u ue»mieieu. *
riudere » KabudoMrab« XI. I.

(in«orimbSoonn
»ii verminen
TuS (Xanratnatn 4.

Xiaib . tbau*

(Mn rann ««
t Iirudetu I «chrtzseb ftimmer
Öüche neu tzeeserichiei. an kleine
rutziae « uiulue oder eiu. eiue
Oerluu «»im, biXis tu uermfeieu.

vdoMirabe «4.

Mk
«Seitenbau Zu vermieten.Abolfftrabe 12

2 Simmeru. KüLe
zu - er—f»ien 0 0̂

Nwereo MützlAnrdeS. 1.

IN»ernilriru. ins
BaXaaX» XL

>«r » derb , ichvue tttabnnna
aut Wtrui«m#ibauuLam«,«.«iaiwer.«r.»iiche.,r Maiilaide
uchane vu«iia>ii foluri»u aerm
*_ lUd-i. bralm NI i.

6MIUI -MMMIOIM
mit eiulaenUumm. ru «um ilmer-
htUcn van Madeln. Iililabrte «n-
sirabe hiuiah «u vei Minen «iü
klütz. Maiurer 3ir II' Im t tiira

2-Simmermohnäng
»a ' t . B ' dudaibr 81 , ii verm

.itabere» nuch-uü. in._ •
«chüne

Mllifriilüii
tm HtnrerbauN zu uermreeenKii^rsiraveM l «NHMlrtb. Snifeiftvokeu Bavaria«
2 an«h3 Simmer

.»romtaige , uitt Gab «alart tu
vermin,i , *

«levlxdeuer «mir Ml, 8, I

r«N»l.Me"- "lL. tu venu.
Luchbiaii « 12

MnMUM . x !ti « m«rm »b
SINNtm»luiertzauie»wie einenchwvbnnva »m vardertzau «»
»u verminen
«a> x.'aidauklirakir 1«.

Slhötkl-üiuniuiuii
Mil . iutzetzvr. Balkon »MN I
.»ull aber «aiiier »u verminen

«atz . » aller« ratz« 2 » I« 8

3-3lmmerwoh«nng
Mil vaika » im t . Slvik tu »er
mieten
total .»nliuHtab«2, »in.

X tkimmeemvbnnna , miOitt
im <»mertz»u« »u acTuilnen
* kr>i, «va»eucr S 'rave II

Gmbne XÄimmrrwvbnnna.
mit Balkon. « bulHirane I«.

X .-»immeemvbnnna
im Tadmurf , >>r,ink«urier « IT. 1H
iaioit aber Ivüier duiia« tu*
verminen . M5

DointMt 41
i«I« X-Atmrnerlvohnung
mit allem,'judetzar totort
zu i'onnicicn. |H41

'Jiuiifrct VlSuIfftrofae5. 1
ttluHiliUlMhIlll
X. ®m.t . Mil allem Mubebör tu
verm |i»li | Xln-tzuaenrave X<

Orantlutlrr « nabe XH.
grobe

mit Bad Im I. 3l0 >k «um 1
.lut * , u «eimleieii

kläder . e duirid». :B7
tlaijcrftrniie »4

2 3ts (f, derrlchu«»ia,e

mit rriibl . XulKfibr. elcklr. Viiti,
«gab >c. tu verminen.

kliitzeres bald »« bei Cnunii.«am
<Aimmer nIX . . « Ilimnuriv.

Xiaitzmisbrabe 72

» » Ml«« «
eveiuucll als X-.-limmerin »diiuaa
«u verminen , kiatzere» bei «utzn
«all , . lirnne »

Ralbanilkirabe :t« iü «In
Vaben ml« XOvbnnna «u vn
minen Sw

tliibfrf » Xintaniif tn.

Gesucht
atz 1 Ch b.;\ litzime«ern .imia«

S Zlmmir-WihDDDi
Im I aber 2 3 ». cf im . lenirnm
der ^ inbl gnaeb . ,mm «Titl
nu die >»rlcha>i«sielle b. 111

lMMiitlSiMRiii»(ii Mim  Sttllns
MI« bee Aba>I»tz»tze aeieaen tu
Minen «fludH

«naevvie unirr 144t an Me
(«MditiltefteUe»4 « I.

;»n.i««rt ( nlluarlcelcT

MUttH
van kiellaee arntz. r itzutzrik tum
inaAliibn laiariiaen (fln -Tttl »e
«urui. tlraebaie mit «euavia
abfiiuliint u giebMlIkanIvruchrn
eignen uMet «k- «7N an die
ll». i» « l4«lelle »b Bl.

Taglöhner
«llr lonbm « rSeiien «osori ae-
iuchi « ai'eraiav «2_ •Mn
Taglöhner

»foen«uleni'atzn(oloti aelncht.
jo« KheinhiMe.

dnwrlalfiace

Hausbursche
iiinaerer ober nl'»reri aelncht.
mm • »««>«ais »n-Re,ne

6nkmbuMUit
oefacht 7fiZ
»ei , « nd nlv d. Malmte rilra tze.
"rllchiiaer. fietM«eT

Knecht
INI

tot, qefuebt Vohmüblc.

Milli ' Min
selmtzi *»mnn e».sn8e 9 •

Ein Heizer
Illr da» « 2i ««. und »Ine« innala
M»NN.Melcher Ichmimme,! kann,«lOkAkil»
"Äe7W .ia . . « ba,chr. . .

NNM MlttiM Sflfein
luchl tnaeiiber Be «chii«ii»uns *
Dliib« abntatftr Xi Bbb . X « i-

WMiiniU»
Mr leichie vausaibeii aelncht
* JiunuetjUukf 17. I

Mim Stttfhrn
(iivK"cheund Haus zum 13 ,>uni
i" h. ff. Yf» Hau» aefudil. m
Midi, in der « fftäfibfteUeb Bl.

Mühen
in «n -(Urania b fUalbbt . übern.
» « tz Bubet , .lüaeiliT l« a.
flum ftotfauf von Hanivbnlvernnd Unffee an ührluaie 7«J

fift ttrrblane{nie.
auch für itcaurn auler X<erbicnft
H. Rniclr . emietfieiner Cir . il,

an brr Oolcir.e ValbKrake.

.Omnium , .tbrrr Tlnftaar leite
>lbnen nui. bak ; tbie oerba<
Geile meinen
Haarausfall

nnmttinb«« be'riiiat tzal unb ich
nn »n brbe .ienben »Nachwiicha
lanlia- eren laun .- C . Strebe,
.brank'ur, a. VI Cbecmebret
ch. rba Xeile tu ballen in allen
klvaib.. Dean , Barliim . a S >.
ik>Vf ., nm ta . oo »».. der Wirf
lamen Oivlke veeNUekim . l .—.
rtu babr« in Stirbriib b. > . Ob-
»«ubtlmee . aiara riaqerie.

üithn*. Bnta*nl
SmlBiiiMiiatRittt

(nein «illnbüch HS
Oean W » eaie». Bnllrrtlt .16»;

Frauenleiden
Ifcbanblnua nach Cr . ebner*
«raubt I chel ßkrnach. «vieo-
»abrn .*Nat (lfirX .Y ObiedMett
X—a ttbr . auch GanntaaX . «Ua

Rljcumatismui
»tcht nnb3fdjia$.

BurtrC»c« Betzandl.«iü , tTfeile.
3 « llkr n.fiöblcn. « ah

i - ,8 n X 4 _ T__
Oeliz Mav. «Blrbbaben,-*Mli,rranXe IW. t Mfiq
Datirl. graicnpfftii.
ünr "idtb. llun« van Mineral»

naifn ich. nkieu:
tlu«>iianm Ui.4»; (brau Vüb

.'»Uf; Ar. Tr ««erben li) u»)
0 <rr Bauial l'ivken U> u»
Araa Bmirai Ttzieir>u>! Herr
Aint5 .4  i Vf ll m. B utj Ataul'nUbntaXAI. Call ;A IM;iDrlrtun® 5 .ar. mniilr wir
benlich bauten, « euere Ga¬
ben bthmenbe. mii-lchi

Cet Barbanb.
tu Seuilae » U4,abe

im niii 0 »J eil, ii.
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